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Zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 J,.

Jbimäm  Ceik
Zucker-Kbgabe.

^rimung vorn 1. Mai d. Js . - Kreisblatt Nr.
It* 5? «up  folgt ab geändert.
' MV " , bestehenden Zuckerknappheit den Haus-

weitere Menge Zucker zum Einfachen von
dl^ " sgaung zu stellen , dürfen auf den Oktober-
« guckerkarten nicht V/ 3 Pfund , sondern 21/*
^ gekauft werden.

*f rn  29 . September 1916.
Der Vorsi tzende des Kreisausschusses,

Grvtedank.
Universitätsprofessorv . Uckeley - Königsberg.

W M in unsern Kirchen des glücklich ewige*
eiegenö  dankbar gedacht wird , ist Sieges-

IvLJt nicht minder bedeutsam ist, weil es sich
* " «elvaltige Waffentat , um erstürmte Festungen,

~ ■I +cte feindliche Schiffe handelt , sondern um einen
desto nachhaltigeren , um einen verborgenen , aber

^ .Mcheren Feind . Ihn hatten unsere kriegführenden
"" en ans aufgerufen und losgehetzt, und wo er je

Gelegenheit gehabt hatte, da wirkte er etbarmungs-
“rmür &tc  das Volk, jung und alt , alle , alle aus-
. Anrecht Dürer hat ihn uns gemalt , wie er
L Mse dahinstürmt in der Art , wie die Bibel das
, EN sie den Seher reden Mt : „Ach sah, und siehe
Es P erd, und der draus saß, hatte eine Wage rn

jr und ich hörte eine Stimme sagen : Em Maß
c;nen Denar , und drei Maß Gerste kosten einen

5 , 1 Da ist es ein großer Sieg über den „Reiter auf
«inen Pferd", über die Hungersnot , die unsere Gegner
- bringen wollten , den wir am Erntedankfest feiern

, 1 ein stiller, großer Sieg , den Gott , der uns die
! treulich behütete und beschirmte, uns freundlich be-
, hat. Nun danket alle Gott!
-unser Land, auf die Erträge unserer heimatlichen
nnd wir angewiesen. Wenn wir damit schon «n

, W durchkamen, so wollen wir getrost und ver-
M in diesem Stücke auch für das neue Wirtschafts-

Tie diesjährige Ernte ist zwar nicht so, daß sie uns
m zu machen braucht - wer hätte dazu in dieser

großen Zeit überhaupt in irgend einer Beziehung
.. “ aber doch so, daß bei achtsamem, sparsamem Um-
«mser Volk durchhalten kann - der Angriff des
merseindes  ist zunächst siegreich abgeschlagen.
- Christenheit nimmt das nicht als etwas Selbstder-

«ilhes, etwas ohne weiteres nach blindem Ungefähr sich
i Jtti Naturfaktoren Ergebendes hin , sondern sie kennt
'lim Naturkräften, die sich von Same zu Ernte auswirken,
, leitenden, waltenden , fürforgenden Willen . Man hat
p oft in der Ausgestaltung und Umgestaltung des e,ge-

l. persönlichen Lebens als eingreifenden , als fördernden
i als hemmenden wahrgenommen ; man ist ihm in den
—gen des Gemütslebens als strafendem , mahnendem »der

ffiPt oft begegnet; man hat durch ihn Wahrheit und!
„m, große Ziele und leuchtende Zwecke ins Leben hinein-
4 gesehen, während, wenn er aus dem Ansatz gestrichen
«und alles nur auf ZusaU und Ungefähr gestellt würde,
"usung der Lebensrätsel und Unerklärbarkeiten zu groß

: unheimlich würde. ,
a über der stiften und nachdenklichen Betrachtung seines
l mit dessen inneren und äußeren Wunderbarkeiten sich
'ezivungen sah, einen großen , persönlichen , allmächtigen

f,  kr ihm Überall ' hineingrisf , anzlunehmen , der zieht
1 mit Notwendigkeit den Schluß , diesen Willen auch

'riiien, her Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf
1 iS-hn, zu behandeln, also auch Naturertrag und Ernte-
mis auf ihn zurückzuführen.
it aber dieser große Wille in der Welt und über der
P. kn Jesus „Vater " nannte und als treuen Sorger
keinen beschrieb, der Geber des Erntesegens , dann erhebt
^Aslenheit jetzt mit allem Grund Herz , Mund und

Ezu ihm, und greift und fingt : Nun danket alle Gott.
in dieser Gewißheit steht, sieht dem Ausgang des

: Völkerringens mit unerschütterlicher Zuversicht und
-choskem Mut entgegen. Wir sind in schweren Zellen,
'lerben in schweren Zeiten . Auch die Volksernährungsfrage
° kommenden Wirtschaftsjahr keine Kleinigkeit und nicht

nicht von jedem einzelnen Entsagungswilligkert,
^kudigkeit, Entdehrungsvereitschaft satdert . Aber wir wol-

sollen's immer wieder ' neu erleben , wie Gott den
M Willen unseres Volkes, sich selbst zu behaupten und

kruntetdrücken und vernichten zu lassen, mit Kraft
Änderbarer Energie , mit ungeahnten Organisativnsmög-
R ? Organisationsgeschicklichkeiten, und mit schlleß-
MMchendem Erfolg legnet , daß „wir doch endlich ge-

den S ieg behalten ." _

Die tTrtucöhcrirfjtc.
ver deutsche amtliche vericht.

Großes Hauptquartier , 29. Sept . (Amtlich)
Kriegsschauplatz:

* t0 «t des flu « «. *

Ein kräfttger englischer Angriff  zwischen de
Ancre und Courcelette  wurde auf seinem westlichen
Flügel unter Aufgabe kleiner Grabenteile im Nahkampl
abgeschlagen.  Er brach  nordwestlich und nördlich Von
Courcelette  in unserem Feuer zusammen.  Ein schwa¬
cher Angriff bei Faucourt l ' Abbahe schlug  gleich¬
falls fehl.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalselpmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Abgesehen von einem erfolglosen schwachen russischen

Vorstoß nordöstlich von G o d u z i s chk i und stellenweise
aufgelebter Feuertättgkeit kein Ereignis.

Tie Zahl der am 27. SepteMber bei Koritnyca  ge¬
fangenen Russen erhöht sich auf 41 Offiziere , über
3000 Mann,  die Mute auf 2 Geschütze , 33 Ma¬
schinengewehre. ^ ^ ,,

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Tie Kämpfe in den Karpathen  dauern an . Kein
besonderes Ereignis.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen:
Ter Widerstand des Feindes  rM Abschnitt von

H er mann stad t ist erlahmt.  Tie rumänischen Kräfte
sind gegen das Gebirge geworfen.

valkan -ttrlegsschauplatz:
T -ie Lage ist unverändert.

Ter erste Generalquartiermetster : Ludendorss.
ver österreichische amtliche vericht.

Wien,  29 . Sept - (WB .) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher« riegrschauplatz: Tie Rumänen wurden bei N a g h

Szeben (Hermannstadt ) geschlagen. Tie Höhen südlich und
südöstlich der Stadt gelangten nach heftigen Kämpfen m ven
Besitz der Verbündeten Truppen . Tie Schlacht ist noch nicht
abgeschlossen. In den Karpathen  wird weiter gekämpft.
Tie Lage ist unverändert . Bei der Armee des Generalobersten
von Tetszthanszkh wurden vorgestern insgesamt 41 russiiche
Offiziere , über 3000 Mann , 35 Maschinengewehre und 2 Ge¬
schütze eingebmcht. ^ ,

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der Karst - Hoch¬
fläche  starkes italienisches Geschütz- und Minenwerferfeuer
gegen unsere Stellungen und die dahinter liegenden Räume.
An der Fleimstalfrvnt  griff der Feind gestern nach¬
mittag unter dem Schutze dichten Nebels den Gardinal und
die Cima Bus« Alta an . Er wurde abgewiesen . Die Cimon  e-
Svitze  steht andauernd unter leichtem und schwerem Artft-
lerieseuer . Trotzdem hatte das Rettungsunternehmen Erfolg.
Unseren braven Truppen gelang es unter großen Schwierig¬
keiten, noch sieben Italiener , die vollkommen erschöpft waren,
anszugraben und zu bergen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
ver bulgarische amtliche vericht.

Sofia,  29 . Sept . (WM .) Bulgarischer Generalstabs
bettcht vom 29. September : Mazedonische Front:  Im
Tale von Lettn (Florina ) schwaches Artillerieftuer . Aus der
Höhe Kajmakchalan lebhaftes Geschützfeuer Wir wiesen e neu
nächtlichen Angriff des Feindes ab und besetzten durch einen
Gegenangriff einen Graben ferner Hauptstellung . Am^ ^ °8le-
nica -Tal schwaches Artilleriefeuer und Minenkamps . Auf ber-
den Seiten des Wardar und auf der Belasica Planma Ruhe.
An der Strumasront schwaches Artilleriefeuer und Patron llew
gesechte. An der Küste des ägäischen Meeres ^ unaufhörliches
Kreuzen der feindlichen Flotte ^Rumanische Front.
Längs der Donau Ruhe . In der Dobrudscha schwaches Arttft
lericfeuer . An der Küste des Schwarzen Meeres be choß em
russisches Kriegsschiff eine Stunde und M Mlnuten lang d s
Torf Kapladjaköj . Die Beschießung blieb erfolglos.

ver türkische amtliche vericht.
Konstantinopel,  29 . Sept . (WB .) Amtlicher Be

rickft vom 28. September : An der Front von Felah ie beider,
seits heftiger gewordenes Feuer . - An der persischen
Front  fand auf der Straße von Hamadan nach Kaswir ein
für uns günstiges Patrouillengefecht statt . Auf dem lmken
Flügel wurde ein schwacher feindlicher Angriff abgeschlagen.
- Kaukasussront:  Aus dem rechten Flügel Zusammen¬
stöße zwischen Erkundungspatrouillen nnd zeitweise unter
brochenes Geschützfeuer. Wir machten einige Aefangene .̂
Zentrum wiesen wir durch Gegenangriff einen Ueberfall ab,
den der Feind , begünstigt von Nebel und Schneesturm , aus,
Mrte . Auf dem linken Flügel besetzten wir einen Teil der
feindlichen Vorpostenlinie . — Von den anderen Fronten ist
kein Ereignis von Bedeutung zu melden.

nuf diesem Punkt genommenen wenigen Graben-
Lücke kostete sft schwere Mrlnfte dank dem standhgsten
Widerstand der serbischen Truppen . Aus unserem linken Flügel
braften zwei bulgarische Angttffe gegen unsere « tellunge
NMck und westlich von Flottna im Feuer der französisch-

beschossen heftig die deutschen Einttchtungen nnd Battenen
östlich von TtMUiden.

®”-911'Li ! km VeLnN °? 'N°chtL veLd !L
Punkten^ vor, insbesondere zwischen Martinpnich und Gucud^Mir stellten in einer Entfernung von weniger als 900
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gatte , machte ebensoviel Gefangene , als sie Leute emoug
^ 4 „ mäni { dtet Bericht  vom 27. September : An de,

sS £ fÄi « 's

SeI)e” ' em i p n i i di c r Bericht  vom 28. September : Anhal-
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ierer Artillerie wirksam bekämpft wiro.
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mmmMlni,vv„ Ans dem Karst schlugen wir in der letzten ocacyl ga r
nackige feindliche Versuche, sich unseren Linien zu nähern , ■.
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vie amtlichen Berichte btt  Gegner.
Französischer Bericht  vom 28. September : Na ch-

mittags:  Auf der Sommefront fahren unsere Batterien
mit dem Beschießen von deutschen Einrichtungen weiter fort.
Keine Ansanteriebetätigung im Verlaufe der Nacht . Auf dem
rechten Maasufer erlitt ein starker deutscher Angriss aus der
Front Touaumont -Fleurh im Verlaufe des Tages eme blutige
Schlappe in unserem Maschinengewehr - nnd Sperrfeuer . Ueber,
all sonst ruhige Nacht. — Abends:  Außer der Kanonade,
die an der Sommesront heftig fortdauett , ist auf der Gesamt¬
heit der Front kein wich>tiges Ereignis zu melden . — O ri en t¬
armee:  An der Strumafront beschoß die englische Artillerie
die feindlichen Quartiere . Gegen Zemma Atta erlitt eme
unter das Feuer unserer Batterien genommene bulgarische

r ^u "pPre chVvonL a'herm  TättgMt ^̂ê trouftlen Geschützseue! mft
ieneralfeldmarschalks
ftupprecht Von B ayern.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
owi - Htt 29 Sept . (T .U ) Aus dem Großen Haupt-

quarftier meldet der Berichterstatter Georg Queri dem Äer-
iiner Taaeblatt " : Die Meldungen von der Front vewnmi.
Die Stärke des Artifteriefeuers und des
mprfpnerg wie es seit der Einleitung der sommeschlacht
üblich geworden ist , hat noch eine Steigerung ersai rem
Die Verbündeten sind Übermunttioniertundkönnen̂ ch
jede Verschwendung an Geld leisten . Ob es nun einm i
bei dieser Offensive von der einen Seite ivegge,chossen cmrv,
spielt keine Rolle ; denn in diesem blutigsten Kriegs ab schnitt,

gKTSfftSlSStÄ *S-°SSSi5S^ «e1
ri 'L n Soldaten den Krieg verwünschen Mt - Die ftuhe-
ren Verluste haben die Sttnmmng gedruckt . Man rechnet
sptt dem Beqinn der Offensive durchschnittlich ftden Tag
Loo Mann ! °n diesen sind 3500 Mann verwundet und
9W als Tote zu rechnen. Wie eine harte Vergeltung,

Korrespondent der
Times " im brittschen Hauptquartier schildert Thiepval

Z ein unterirdisches Gibraltar . Der Angriff wurde von
Süden aus quer über das Laufgrabennetz herangefuhrt , das
mit den unterirdischen Gängen rn Verbmdung stand Die
Briten rückten an dem zusamMengeschvssenen Castell vor
L d-, !- » 9. °». K-ll . , , d>. - ,l-
standen , ein gewaltiges Hindernis darstellten , -vre oem



schen Truppen boten während de» Nachmittag» und Aöends
heftigen Widerstand . Es entstand ein allgemeines Hand->
gemenge, in dem mit dem Bajonett , Gewehrkolben und selbst
mit den Fäusten gekämpft wurde. Auch unter der Erde
wütete der heftige Kampf, denn die Briten waren in die
Tiefe hinabgestiegen und gingen den Deutschen mit Hand-
granaten , Messern und Bajonetten zu Leibe. Zahllose Tra¬
gödien spielten sich in den unterirdischen Gängen ab.

Zürich,  29 . Sept . Der „'Tagesanzeiger meldet aus
zuverlässiger Quelle , es herrsche unter den rrkfsischen Trup¬
pen in Frankreich starke Mißstimmung. In Maiseille er¬
eigneten sich fast täglich>öffentlich wahrnehmbare Fälle Von
Meuterei russischer Soldaten.

vom östlichen Uriegrschauplatz.
Basel,  29 . Sept . Tie „Basler Nachrichten" melden

aus Petersburg:  Ter Sonderberichterstatter des „Slowo'
meldet aus dem Großen Hauptquartier , daß in der letzten
Zeit die deutschen Fliegeraufklärungen  so häu¬
fig werden, Wie sie sonst nur beim Beginn großer Of¬
fensiven  wahrgenommen werden.

vom vaman-rrrlegrschauplatz.
Lugano,  29 . Sept . Der „ Corriere della Sera " mel¬

det au« Bukarest : In der Dobrudscha ist der rechte Flügel
der bulgarisch - deutschen Armee  wieder fort Vor¬
dringen  gegen Topraisch-Tupla . Die Räumung Buka¬
rest' von Arsenalen und Archiven wird infolge der fort¬
dauernden Zeppelinangriffe beschleunigt.

Rotterdam,  29 . Sept . (T.U.) Amtlich aus Saloniki
in Paris eingetroffene Berichte bestätigen, daß die ser¬
bischen Streitkräfte in der Gegend von Florina zurück-
weichen mußten und die Bulgaren in deren Stellungen
auf dem Kaimakschalan eindrangen und diesen eroberten.

vom südlichen Uriegsschauplatz.
Wien,  28 . Sept . Das' Kriegspressequartiermeldet: Jer

italienische Kriegsbericht vom 25. September gibt u. a. an,
daß am Nachmittag des 23. September der Gipfel des sich
auf 2456 Meter erhebenden Gardinal (nordöstlich Cauriol)
durch Alpini erstürmt wurde. Tiefe Behauptung ist voll¬
kommen erfunden  und erlogen. Am 23. September griffen
die .Italiener nach ausgiebiger Artillerievorbereitung (5500
Schüsse aller Kaliber) den Gardinal tatsächlich an, wurden
aber blutig abgewiesen und zurückgewor'fen. Kein einziger
Italiener erreichte den Gardinal . Tie großen Verluste der
Italiener bestätigen auch die cingebrachten Gefangenen. Ter
Verlust der österreichisch-ungarischen Truppen betrug im gan¬
zen 5 Tote, 26 Verwundete. Ter Gardinal war und ist fest
im Besitze der österreichisch-ungarischen Truppen. Ebenso frei
erfunden und vollkommen falsch sind auch die sich immer
wiederholenden Meldungen der italienischen Berichte, wonach
die italienische Offensive zwischen Vanoi und dem Cismone-
Talc günstig fortschreitet.

Der Rrieg zur See.
Valencia,  29 . Sept . (W.B.) Meldung des Reu-

terschcn Bureaus . Der norwegische Dampfer „Brask" ist
mit 11 Mann der Besatzung des britischen Dampfers „Rod-
dam ", der versenkt  worden ist, hier angekommen.

Kristiania,  29 . Sept . „Dagbladet" meldet aus
Tromsö  vom 28. Sept . : Kurz nach der Versenkung des
norwegischen Dampfers „Knut Hilde" im nördlichen Eis¬
meer sah man von Bord des norwegischen Postdampfers
,Haakon Jarl ", wie ein anderes deutschles Tauchboot einen

englischen Fr ach tdamp fer,  der keine Flagge führte,
in nördlicher Richtung versenkte.  Man habe mehrere
große deutsche Tauchboote in den dortigen Gewässern festge¬
stellt Da in jenen Gewässern starker Verkehr zwischen Eng¬
land und Archangelsk ist, herrscht im Entente-Schifsahrts>-
verkehr größte Unruhe. — Aus Gamvik wird!Weiter zu dem
Aussehen erregenden Erscheinen deutscher Tauchboote ge¬
meldet: Am 27. September früh hörte man von derSee her
Kanonendonner . Vom hohen Ufer sah man einen großen j
Frachtdampfer weit im Meer vor Slepnaes Achterdeck unter I
Wasser, der von einem Tauchboot heftig beschossen wurde, j
Gleichzeitig sah man ein anderes Tauchboot einen anderen
Dampfer mit Holzladung , nämlich „Knut  Hilde ", öst¬
lich anareifen . Nach Durchsicht der Schiffspapiere erhielt die
Mannschlaft eine Viertelstunde Zeit zum Besteigen der Boote.
Kurz darauf schloß das Tauchboot mit einer Kanone das
Schiff zusammen und feuerte schließlich Torpedo-Mand-
bomben ab. Tie Explosionswirkung war furchtbar. Der
Mafchinenraum wurde vollkommen aufgerissen und Ma¬
schinenteile flogen nach allen Richtungen.

Der Luftkrieg.
Sofia,  29 Sept . (W.B.) Meldung der bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Heute früh gegen 3 Uhr flog ein
feindliches, von Süden kommendes Flugzeug  über Sofia i
und warf fünf Bomben  kleinen Kalibers ab, die einen
Straßenkehrer und zwei Pferde töteten, sowie eine Frau und
ein Kind leicht verletzten. Der Materialschaden beschränkt
sich aus eine Anzahl infolge der Explosionen zerbrochener
Fensterscheiben. Von unseren Flugzeugen verfolgt, flüchtete
das feindliche Flugzeug , das nur rasch den Luftraum über
der Hauptstadt durchfliegen konnte, in der Richtung nach
Norden.

» » *

Wechsel im Kriegsministerium.
Berlin,  29 . Sept . (Amtlich) Ter stellvertretende

Kriegsminister Generalleutnant v. Wandel  hat aus ge¬
sundheitlichen Gründen , die ihn schon im Frieden in der
Ausübung eines Frontkommandos behinderten und nachdem
er trotzdem in 2jähriger von großen Erfolgen begleiteter^
Tätigkeit das arbeitsreiche Amt des stellvertretenden Kriegs¬
ministers verwaltet hat , den Abschied erbeten.  Der
Kaiser hat dem Gesuch in besonders gnädiger Form ent¬
sprochen. General v. Wandel ist unter Verleihung des Cha¬
rakters als General der Infanterie st la suite des 1. Han¬
noverschen Infanterie -Regiments Nr. 74, bei dem er seine
militärische Laufbahn begann, gestellt worden.

Zur Rede des Kanzlers.
Die „Berl . Morgenpost" schreibt in Anerkennung der

gestrigen Rede des Kanzlers : Tie wahrhaft vornehme Art,
,mit der gestern der Kanzler  seine im Dunkel umschleich en-
den Widersacher  abtat , die sich nicht scheuen, ihn gel-
radezu des Hochverrats zu beschuldigen, indem sie es so
darstellen, als ob er England schone, obwohl er es als un¬
seren hartnäckigsten und gefährlichstenFeind kenne, muß auch,
auf die ehrlichen Widersacher des Kanzlers ganz außerordent¬
lich stark gewirkt haben. Wir sähen aus seinen Worten, daß
er in der Tat England  als unseren hartnäckigsten
und gefährlichsten Gegner  anerkannt hat. Wir sahen, daß
er selbst so wie jeder Tenkfähige in deutschen Landen davon
überzeugt ist, daß die Sicherheit des deutschen Reiches und
die Sicherheit des Weltfriedens nicht eher gewährleistet ist,
als bis England niedergerungen ist und daß er entschlossen

ist für die Anwendung jedes Kriegsnnttel» einzutreten da»
aeeianet ist, unseren Sieg über England zu sicher,! und zu
beschleunigen. Wem's um die Sache und nur um die Sache
»u tun ist dem muß das, was der Kanzler sagte, genügen und
er muß zu unserer Heeresleitung,  die doch wahr-
voit aê ciat hat. daß sie das Vertrauen des Volkes vcr-
dient auch das Vertrauen  haben , daß sie wissen wird,
wo und wann sie die ihr zur Verfügung stehenden Kampf¬
mittel Mit Erringung unseres Sieges anzuwenden hat , das
Vertraut ferner , daß sie aus guten militärischen Gründen
handelt , wenn sie zu Zeiten auf die Anwendung dieses oder
jenes Kampfmittels verzichtet.

Wien,  29 . Sept . Tie „Neue Freie Presse" sieht das
entscheidende Merkmal der Red« in ihrer verhältnismäßigen
Milde hegen Frankreich und Rußland ,und in der Schonungs¬
losigkeit gegen England . - Das „Fremdenblatt " meint : „Das
darf füglich behauptet werden, daß die Welt einer neuer¬
lichen imposanten Kundgebung deutscher Einmütigkeit und
deutscher Entschlossenheit gegenübersteht". — Tre ,,Zeit be¬
merkt u. a. : Tie Ausführungen des Kanzlers über Eng¬
land mußten genügen, um, wenn auch nicht die blinden

Ihre Einberufung erweist sich., so wird
Debatten im ungarischen Hause als unu
big. Im Zusammenhang damit taucht ntit
stimmtheit die Nachricht auf, daß Baron
seiner Stellung als Minister des Aeuhern
werde. Als Nachfolger wird an erster Ste,r
österreichisch-ungarische Botschafter in Rom
Mocchio genannt.

Griechenland.
Rotterdam,  29 . Sept . (T.U.) Die led^

Meldungen ans Griechenland  enthielten ? .'
nichts Entscheidendes.  Ungeachtet der ft,
nahmen des Marineministers verbreitet sich
auch auf die Flotte und ein Kapitän zur .gZ*
den Flugplatz am Phaleron den Befehl ^
mit 29 Fliegern der Bewegung angeschlossen W
mee gewinnt der Auftuhr ebenfalls langsan^ ? '
Boden. Der Premierminister und der Minister L.
betonten beim König die Mchtigkeit eines faw "'
schlusses. Daraus geht hervor, daß der Könm?
scheidenden Entschluß noch nicht gefaßt Hai,  ^

AichriiWks in die Okriiditt;nt KmzM
Trotz aller Aufklärung in Schrift und Wort über die neue Kriegsanleihe gehen immer noch per

rächte um, die geeignet sind, ängstliche Gemüter von der Zeichnung abzuhalten. AN diese Gerüchte haben'
endgültige ' authentische Erwiderung durch den Staatssekretär des Reichsschatzamts, durch den Reichsbaakp
und durch den Staatssekretär des Innern anläßlich einer Besprechung mit den Vertretern des Deutsche
tags , des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertags, des Deutschen Landwirtschaftsrats und des
schusses der deutschen Industrie erfahren, die im folgenden kurz zusammengefaßt werden sollen.

1. 31t eine Beschlagnahme 6er Zparkattengutkaben beabllcktlgt?
Ter Staatssekretär des Reichsschatzamts, Graf von Rödern,  bezeichnete dieses Gerücht als unsin^

führte weiter aus : . ,
Tie Tatsachen haben inzwischen dieses Gerücht Lügen gestraft ; sie haben bew:e,en, daß dre Regierung
ran gedacht hat, zu einem Zwang in irgend einer Form zu schreiten. M

2. 31t eine 6erab!etzung des Zinsfußes vor Ablauf der Konpertierungslrilt nf
Nachdem der Staatssekretär des Reichsschatzamtes seine Verwunderung ausgesprochen hatte , daß dieses

von Leuten weitergetragen wird., denen Man einen derartigen Denkfehler nicht zutrauen sollte, sagte er
Ich glaube, daß bei näherem Durchdenken niemand eine so handgreifliche Ungerechtigke
möglich halten  und irgend einer Regierung einen derartigen Vorschlag oder dem Reichstag
stimmung zu ihm zutrauen wird. Gewiß werden wir nach dem Kriege zur Heilung seiner SEEht)
Wiederaufbau des Wirtschaftslebens Geld brauchen, aber Finanzwirtfchaft und Steuertechnik sind
bildet genug, um dann, wenn es not tut , nicht den Weg des Bruches eines Zahlung
sprechens , sondern den einer gerechten und gleichmäßigen Heranziehung
S t e u er  qm'el le n zu b eschr ei ten.  Das darf ich heute wiederholen, daß jede Regierung und '
lament , die für die Verwaltung des Reiches und seine Gesetzgebungverantwortlich sind, es als
nehmste Aufgabe betrachten werden, den Gläubigern des Reichs, und zu ihnen gehören auch!viele
wirtschaftlich Schwacher, das gegebene Zahlungsversprechen zu halten, dH . also die Anleihen
Vollen Zinssatz zu verzinsen und , wenn etwa nach dem Jahre  1924 von derM
gung Gebrauch gemacht werden sollte , sie zum vollen Nennwert zurückzuz-

3. 31t die Kriegsanleihe alsbald nach dem Kriege wieder zu Seid zu ma
Hierzu erklärte der Präsident des Reichsbank-Direktoriums Dr. Haben  stein:

Sorgen und Zweifel hierüber sind Vicht berechtigt. Daß nach dem Kriege große Beträge der jetzt
Kriegsanleihen an den Markt zurückströmen werden , um wieder zu Geld« gemacht zu werden, ist
erwarten , und nicht minder, daß ebenso große Beträge Von neuen Kreditbedürfnissen sich an dm M-ck
gen werden. . Ties ist aber längst erkannt, und die maßgebenden Instanzen sind sich! völlig klar daru.
dieser Gefahr nach dem Kriege begegnet werden muß, aber auch begegnet werden kann.
ernstester Erwägung und Bearbeitung und es sind, bereits ganz bestimmte Pläne und MaßnahmmM
sicht genommen, di « nach menschlichem Ermessen geeignet und ausreichend  sei»
den , auch einen sehr großen Andrang solcher Wertpapiere aufznnehmen  M
Mitwirkung der Tarlehnskaffen, die noch eine Reihe von Jahren , wohl mindestens 4—5, aufrecht« ^
den müssen, die allmähliche Wiederunterbringung dieser !aufgenomvrenen Bestände aus eine en
Anzahl von Jahren zu verteilen und damit nachteilige Folgen zu verhindern . .

Ter Reichst»ankpr äsident legte die hierfür in Aussicht genommenen Pläne und Maßnahmen des C
und fand damit die volle- und beftiedigte Zustimmung der aus unseren auf diesem Gebiete sachkundigen un
fähigsten Männern zusammengesetzten Versammlung.

4. Verlängert oder perkürzt die Beteiligung an der Zeichnung die Kriegsdauer!
Zu dieser Frage nahm der Staatssekretär des Innern Tr . Helsserich  Stellung . Er wies auf d«kL

Hungckrkrieg Englands gegen Deutschland und- die Neutralen hin und bezeichnete England als „die ©«wä
uns gerichteten Weltverschwörung" : _

Gerade weil England in seinem Vernichtungskriege von Anfang an so stark auf ferne Geldmach
müssen wir zeigen, daß wir von dem entschlossensten Siegeswillen beseelt sind. Kein rnfa M
falscheres Wort als das hochverräterische Getuschel: „Die Anleih ezeichn Z
längert den  Krieg !" Das Gegenteil ist richtig : Wer Kriegsanleihe zerchl^ ^
den Krieg verkürzen und den Sieg beschleunigen ; wer aber mit seinem
Hause bleibt , der besorgt F ei nd es arb e i t.

Rotterdam,  29 . Sept . (T.U.) Der DaH
graph meldet, daß in Herakleton auf Kreta
Gegner des Venizelos  in einem verbarrua ^
Widerstand  leisteten . Mehrere Personen
tötet und verwundet. Ferner verweigerten w
ten und 32 Offiziere des 24. Jnfanter,e -ReM
dem Aufstand anzuschließen. Sie stohen m ^
Kasino, später wurden sie, nachdem die Eurem -'-m
zu ihren Gunsten verwendet hatten , nach *
geführt. Eine Versammlung von 9000
Beschluß, daß Venizelos und Konduriatis «ne »
Regierung bilden sollten mit der Befugnis, 1«*
ren Regenten anzugliedern.

Paris,  29 . Sept . (T.U.) Nach einer
Athen erklärt Venizelos  in der „Patris ^ ^'
deren Leitung er zusammen mit Admiral Kvn ^
nehme, sei ihrem Wesen nach rein national » &if
nicht eine Regierungssorm abschaffen, so« pjt
teidigung von Mazedonien vorbereiten , 1
in Athen mit seinen Zivil- und Militär.
unberührt . Wftl Athen in seiner Haltung
so gehen wir allein vor !" JB

Paris,  29 . Sept . (W.B.) Die AgenceH

Fanatiker , so doch den heilbaren Teil des Anhanges zu
bekehren und die politisch! überreizte sinnlose Agitation zum
Stillstand zu bringen.

Kristiania,  29 . Sept . Von der Morgenpresse ver¬
öffentlichen „Jntelligenssedler ", „Morgenbladet " und „Af-
tenposten" die Rede des Reichskanzlers im Auszug. „Af-
tenposten" nennt sie eine große Rede und Werschreibt sie
mit : „Ter rumänische Judas als Leichenräuber". „Heute
gibt es nur eine Parole : aushalten und siegen". „Tidens-
tean " und „Verdensgang" dagegen begnügen sich! mit einem
ausfallend kurzen Auszug, der in dem Wrigen TelegraMm-
stoss ziemlich, verschwindet. ^

Stockholm,  29 . Sept . Zur Rede des Reichskanzlers,
die von der schwedischen.Presse ausführlich wiedergegeben
wird , bemerkt „Tagblad ", die Rede machie den nicht miß,-
zuverstehenden Eindruck ruhiger, zielbewußter Energie .̂ Das
Blatt weist besonders auf die gegen England gerichtete Stelle
und die Neuorientierung nach dem Kriege hin.

Aus dem österreichischen Kabinett.
Berlin,  29 . Sept . (T.U.) Nach den letzten aus

Wien hier eingetroffenen Nachrichten wird in dortigen poli¬
tischen Kreisen jetzt beinahe mit Sicherheit damit gerechnet,
daß die Delegationen  doch zusammentreten werden.



öem Küsteupanzerschiff „Hudra " sollen
*1“?* Schwesterfchifso„Spetzai" und „Psara"
^dobooten der alliierten Flotte an-

«srgeschichte de» rumänischen Verrats
** •. in Berlin » eilenbe bisherige bulgarische
zurM . Vertreter der Boss. Ztg. bemerkens-
Wkatt' .̂ nach hätte der französische Minister-
" . !äMchlich den französischen Generalstab mit

'on̂ nien veranlaßt, trotz des ernstlichen Wider-
Salonikiabcnteuer durchzuhalten. Tie

lande » vas Eingreifen Rumäniens an
^echandes wären gewesen: 1. Die Entente

.um Mitgehen zwingen. 2. Falls Griechen-
„ bewegen ist, muß die Armee Sarrails auf

dazu»u . z Die Russen müssen die
M»u eri ^ ^ tcn Front bezwingen und zudem

«ui Cl and Kowel nehmen, bevor Rumänien
Ls? , 4 Die Russen müssen mindestens 200 000

^ >brudscha cinrücken lassen. 5. Die Vierver-
i« Oien sich verpflichten, den direkten Berkehrs-

tt nnd Archangelsk nach Reni herzustellen,
auf der ganzen Linie unter englischer

dieP ? Rumänien gelangen könne. Eine englische
sie deshalb, weil sie zu den russischen

Zutrauen hatten. Im letzten Augenblick aber
. " firm Eingreifen gezwungen worden durch dre

SntetI iJiia Briands, daß Sarratl sich von Saloniki
werde, und durch die Drohung Rußlands,
über die Moldau zu erzwingen, um von

? °sarvathen anzugreifen. Infolgedessen verzichtete
btCj hic Forderung der vorherigen Besetzung von
fls Knwel Er erklärte sich damit einverstanden,
- » swtt der vereinbarten 200 000 Mann nur Vier

W ' ? Rumänien schickten. Er nahm endlich Abstand
l Keruüg , daß die Sarrailsche Armee auf 400 000
-chöht werde. _ _ _ __

Kleine Mitteilungen.
, „ 99 Seht . (£ .11.) In unterrichteten Kreisen

Dr v- Kühlmann  als erster Kandidat in
tninmen würde, falls in absehbarer Zeit eine Neu-

Koustantinopeler Botschafter-Postens in Frage
- m-> In diesem Falle würde der Kolonial -Staats?

«olf wahrscheinliche während des Krieges die
~L  Rutschen Gesandtschaft im Haag! übernehmen,
-nbaqe n,  29 . Seht . (£ .11.) Die Berlinsske Ti-

,eldet aus Bergen: Als gutes Beispiel für die Art
.-Kbrunq der Engländer gegen die Deutschen dient
ebnis eines norwegischen  K a p i t a n s,  der
na» England reiste, um die Führung eines dort
' norwegischen Dampfers zu übernehmen. Er wurde
malischen Behörden verhindert , an Land zu kom-

d n.ußte wieder Heimreisen, nachdem ihm sogar ver-
,rde den norwegischen Konsul zu sprechen und alles
it er - mit einer Deutschen v e r h e tratet  ist.
ano 29. Sept . Ter „Seeolo" meldet aus Sa-

>Sturm und Regen an der ganzen Front haben
leration en der Ententearmee unter«
n.

Cagesnaebricftten.
[in  29 . Sept . Ter Postschaffner Kurt Strube,
its seit 18 Jahren im Postdienst steht, wurde von
aflammer wegen fortgesetzter Unterschlagung von
aketen zu 8 Jahren 6 Monaten Gefäng-

rlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Aberkennung
eidung öffentlicher Aemter auf 3 Jahre verurteilt
rt verhaftet. Ter Staatsanwalt hatte nur 1 ^ ahr

beantragt. _ _
Lokales.

WM Oktober.  Der Oktober tritt morgen seine
t an. Damit ist es mit der letzten Sommerzeit,
nt der Herbstschönheit endgültig vorbei. Der Sep-
ot zum Schlüsse noch einige schöne Tage . IM Ok-

aus solche Ueberraschungen jedoch kaum jemals
rechnen. Wohl spendet auch er n^ , Sonnen -,
es kann schließlich nicht immer regnen — aber

jt des lebenspendenden Gestirns ermangelt der
Was sich noch an Blumenpracht in den Gärten
— Astern, Georginen und ein Paar verspätete
- das schaut an jedem Morgen mit gar zu nassen
um Himmel empor, krümmt seine letzten paar grünen
i vor Kälte zusammen, kriegt braune Flecken an
d Kraut und läßt eines Morgens nach voraufgegan -z
achtreif sterbend die Köpfe hängen. Auch die Bäume
tagtäglich, kahler. Wohl ist es immer noch ein
teressanter Anblick, in der kalten, dünnen Oktober-
m das unendlich feine und verzweigte Geäst zu
en, das erst nach der Entlaubung sich in voller
t bemerkbar macht; aber für die entschwundene
Pracht ist dieser Anblick doch, immerhin ein mehr
stiger Ersatz. — An Ernteergebnissen beschert uns
>ber noch außer etwas spätem Winterobst hauptsäch-
: Wein und die Kartoffeln. Mit der Weinernte
^tch übereinstimmendenNachrichten aus den wein-

iden Gegenden unseres Vaterlandes in diesem
t allzu blendend auSsehen. Für unsere Winzer , die
ur in besonders guten Weinjahren — wie s. Zt.
w? einen grünen Zweig kommen, ist diese Tat-
iß bedauerlich, und niemand wird ihnen seine
me versagen. Dennoch werden auch sie als gute
sich der Ueberzeugung nicht verschließen können:
■als wenn auf Kosteir der Weinernte die Ernte
wendigeren  Nahrungsmittel mißraten wäre!
' wie wir hoffen, uns der Oktober mit klaren,
Tagen das Einholen der Kartoffelernte ohne
'rte Verluste ermöglichen, so wollen wir dem rauhen
wfür gern verzeihen, wenn er sich im übrigen
x machen kann, als er nun einmal ist. Eins
' aber bestimmt: Der Oktober soll sich durch ern
'Jgebnis der Kriegsanleihezeichnung
in bleibendes Denkmal setzen. Und allen Lesern
w:Noch ist es Zeit ! Das Ende krönt das Werk! Wir
schwere Jahre hindurch einsichtig genug, einzu-
i°uf es ankommt! Woften wir uns jetzt vor der

bloßstellen? Benutze jedermann die letzten
tage!
?serspenve für die deutsche Marine.
Sonntag,  den 1. Oktober, werden infolge An-
" maßgebender. Stelle Primaner und Sekundaner
1 Gymnasiums, mit Ausweisen des Herrn Bürger-
^sehen, in hiesiger Stadt die Sammlung der
I^nde für die deutsche Marine  Vorneh-
^Einwohner Dillenburgs werden herzlich! gebeten,
nt)e nach, tzestem Vermögen zu unterstützen. Der

entscheidende Schlag gegen unseren erbittertsten mrd mächtig
sten Feind, England, das uns mit allen , auch den ver^
werslichsten, Mitteln bekämpft, muß schließlich rn erster Lime
durch die deutsche Flotte geführt werden. Ihre Kraft am
jede Weise zu stärken, ist der Zweck dieser L-ammlung, die an
ganzen Reiche vorgenommen wird. Es ist zu hoff , v
die schon oft bewiesene Opferwilligkeit der gesaurmtea Ein¬
wohnerschaftDillenburgs sich auch jetzt wieder glanzenv oe-
währt . ^ .

- Die Michaelisferien,  auch Kartoffelferrml ge¬
irannt, nehmen am Montag ihren Anfang . Früher j“)
ten wir bei dieser Gelegenheit unserer Jugend  Erholung
und Zerstreuung. Diesmal rufen wir ihr zu : v ®. T
alle nach besten Kräften, die K a r t o s f e l e r n t e baldigst
unter Dach und Fach zu bringen . Auch eure junge Kraft
kann und soll dem Vaterlande dienen ! Das Bewußtsein,
tatkräftig am Wohle der Heimat mitgeholfen zu haben,
ist tausendmal schöner als zwei mit Spielen ver¬
brachte Wochen! Ihr sollt's später im Frieden doppett
und dreifach nachholen dürfen!

— MitoderohneBezugsschein.  Es sind Klugen
laut geworden, daß in einzelnen Geschäften die Merchen
Waren zu verschiedenen Preisen angeboten werden und zwar
so, daß sie entweder zu billigen Preisen gegen Bezugsschein
oder zu höheren Preisen ohne Bezugsschein erhältlich sind.
Dem Publikum wird sogar häufig zugeredet, die höheren
Preise zu bezahlen, um die Unbequemlichkeit des Bezugs¬
scheines zu vermeiden. Derartige Mißbräuche sind in hohem
Maße bedauerlich; sie vergrößern die Zahl der Gegner der
sogenannten Freiliste überhaupt und führen zur gänzlichen
Beseitigung der Freiliste. Die beteiligte Handelswelt hat
also ein besonderes Interesse an der Abstellung solcher
Mißstände. Die ans solche Weise Geschädigten haben aber
das Recht, wegen Minderung des bezahlten unangemessenen
Kaufpreises das bei der Handelskammer bestehende Schieds-
oericht anzurufen und Strafanzeige zu erstatten.

— Alte Zeit.  Wie stelle ich meine Uhr am 30. Sept.
auf die richtige Zeit ? Alle Taschenuhren, Wanduhren
ohne  Schlagwerk werden einfach eine Stunde zurückgestellt.
Bei Wand- und Standuhren mit Schlagwerk' hält ^ man
den Pendel an und läßt ihn eine Stunde still stehen. Stand-
und Wanduhren mit Schlagwerk oder Wecker, deren Zeiger
man nicht zurückdrehen  darf und deren Werk, weil
ohne Pendel nicht stillgestellt werden kann, werden um
11 Stunden vorgestellt, um.  dann die richtige Zeit
zu haben. „ „„ . , .

— Beschäftigung und Versicherungspflicht
während des Krieges.  Der Bundesrat hat in der
Sitzung vom 28. September 1916 eine Verordnung über dre
P er si ch er u ngsp sIicht  von Angestellten für Bes chaf -
tigungen während des Krieges  erlassen - Nach, der
neuen Verordnung sind Personen , die eine an sich ver-
ficherungspftichtige Tätigkeit aller Wahrscheinlichkeit nach
nur während des Krieges ausüben — eine solche vorher
nicht ausübten und nachher vermutlich nicht mehr aus¬
üben werden — nicht versicherungspslichtig nach dem An¬
gestelltenversicherungsgesetz. Doch dürfen , wenn Beitrag
zur Angestelltenversicherung für die Dauer der an sich
versicherungspflichtigenBeschäftigung von solchen Personen
tatsächlich entrichtet sind, die Leistungen der Angestellten¬
versicherung nicht deshalb abgelehnt werden, weil die Be¬
träge zu unrecht entrichtet seien. Hierdurch soll einer nach¬
träglichen Schädigung von Personen , die, ohne dazu ge¬
nötigt zu sein, die verhlältnismätzig hohen Beiträge zur
Augestefttenversicherung entrichtet haben, vorgebeugt wer¬
den. Auch, das Heilverfahren gehört zu solchen Leistun¬
gen der ' Angestelltenversicherung. Da die Frage , ob eine
Person nach Kriegsende ihre versich!erungspflichtige Tätig¬
keit voraussichtlich fortsetzen wird, nicht selten schwer zu
beantworten ist, so macht die Verordnung , für eine Frist
von einem Monat nach, ihrem Inkrafttreten oder nach dem
Beginn des Beschästigungsverhältnisses, ihre Wirksamkeit
von einer Erklärung des Angestellten gegenüber der Relchs-
dersicherungsanstalt abhiängig. Bereits früher getroffene
rechtskräftige Entscheidungen, die im Gegensatz zu dieser
Verordnung die Frage der Versicherungspflicht eines An¬
gestellten bejaht haben, werden, auf fristmäßigen Antrag
des Versicherten bei der in Betracht kommenden Stelle,
aufgehoben. Die Verordnung soll auch, zu Gunsten der
vor ihrer Verkündung w!ährend des Krieges in ein Auge-
stefltenverh!ältnis getretenen Personen Anwendung finden.
Sie erhält deshalb̂ rückwirkende Kraft bis zum Kriegs-
bearnn.

—'Eine dringend e Sitz .ung der S tadtVerord¬
neten  findet am Montag, 2. Oktober, nachmittags 6 Uhr,
statt. Auf der Tagesordnung steht als einziger Pünkt die
5. Kriegsanleihe

Frankfurt,  29 . Dept. Me gemeldet wird, habe»
sich zwei der am vergangenen Montag aus dem Offiziers-
oefangenenlager Friedberg entwichenen englischen
Offiziere  nicht lange ihrer Freiheit erfreut . Der erne
in deutscher Jnfanterie -Offtziers -Uniform und der andere in
stivilkleidung wurden durch die Umsicht eines Bahnwärters
bei Kleinkrotzenburg (Kreis Hanau ) bereits ergriff  e it.
Der dritte in deutscher Infanterie -Osftziiers°Unfform, der
nicht deutsch spricht, wird bald das gleiche- Schicksal wie sein,
Kameraden haben. _

Unsere Tapferen.
8 Standhafte Verteidigungn.  Als die Fran¬

zosen Ende Juli 4915 die Stellung der 12. Kompagnie
Reserve-Jnfantrie -Regimennts Nr. 92 angriffen , stand der
M<«brmann Haß aus Hesepe, Kreis Meppen, mit einer
Gruppe in der vordersten Sappe . Trotz des fünfstündigen
schweren Artilleriefeuers , das den Graben und die SaPP*
bis zur Unkenntlichkeitzusammenschotz und mehrere Käme-
raden rechts und linnks von ihm teils verimindete teils
tötete hielt Haß mit seinen Leuten porne aus . Al» dann
die französischen Sturmkofonnen vorgingen , stand Haß oben
auf einer Schulterwehr, von wo er ern vorzügliches Schuß¬
feld hatte , und feuerte unaufhörlich auf den anstiirmenden
Gegner. Er fordete dann Verftärkung an , dw auch sofort
eintras und mit dieser hat er bis zum nächsten Morgen
allen Angriffen standgehalten. Kein Franzose ist naher als
20 Meter herangekommen. _ _

Zeichnet Kriegsanle ihe! „Von alten und an¬
gelegten Vermögen wurde durch Jnauspruchnahme und Be¬
leihung der Darlehnskassen nur wenig, erst flüssig gemacht.
Hier liege „och eine starke Quelle neuer Mittel für die neue
Anleihe, die es auszuschließen gilt ."
Reichsbankpräsident Dr . Havenstein  am 23. Sept . 1916.

Provinz und nad5bar!cftaft.
Ullend orf,  29 . Sept . Ter Grenadier Hrch. Wür tz

pon hier erhielt für die Ueberbringung einer wichtigen Mel¬
dung an der Somme das Eiserne Kreuz - 2. Kl.

Biedenkopf,  29 . Sept . Ten ersten weiblichen
S chl ä cht e r g e se l l e n hat jetzt unsere Stadt , Dw Toch¬
ter des Metzgermeisters Louis Unkel hat ihre Lehrzeit iM
Handwerk ihres Vaters ordnungsgemäß , bestanden und i,t
zur Gesellenprüfung zugelassen worden. . . , ^

Eisemroth,  29. Sept . Pfarrer Wilhelm Nassauer
ist auf seinen Wünsch nach D a u t p h e versetzt.

Betzdorf.  29 . Sept . Am Mittwoch erschien bei einem
hiesigen Arzte ein Mann und klagte über heftige Leib-
schmerzen, verbunden mit Diarrhöe . Die Ursache war : er
hatte Zwetschenkraut  gegessen , das m einem ver¬
zinkten Kessel  gekocht war . Nach dem! Urteil emes
Sachverständigen ruft die Zwetschensäure Zinxoxhd hervor.
Das Kraut wird dadurch eine lehmig aussehende, unge¬
nießbare Masse, die oben erwähnte Krankheitserscheinungen
herbeisührte. Eine kleine Probe genügt , unt rm Gaumen
ein Brennen und einen unangenehmen Geschmacks heeoer°
zurufen, den man den ganzen Tag nicht kos rout). ^
sei darum vor den Zinkkesseln gewarnt

Siegen,  29 . Sept . Heute vormittag 10 Uhr kam der
v - Zug 176 von Hagen  am ' Bahnsteig in Siegen nicht
rechtzeitig zum Halten und führ auf den Prellbock  auf.
Personen wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist un¬
bedeutend. „ ^ . .. „

u. Limburg,  29 . Sept . Stadtpsarrer Domkapitular
und Geistl. Rat Wilhelm Tripp  ist gestern abend halb 11
Uhr nach etwa 10tägiger Krankheit verschieden.  Der
Verstorbene wäre am 9. Oktober 81 Jahre alt geworden.!

Öffentlieber Wetterdienlt.
Wettervoraussage für Sonntag , 1. Okt.: Wieder zeüweise

etwas ausheiternd, strich-weise noch Regen, Temperatur wenig
geändert. ^

Cetzte Rachricfcten.
Frankfurt a . M ., 30. Okt. Ter stellvertretende kom¬

mandierende General hat für den Bezirk des ^ A.mee
korps die Beschlagnahme von Z w e t sche n und P f l a û m
mit Gültigkeit vom 1. Oktober aufgehoben. ~re «
schlagnahme der Aepfel bleibt bestehen. '

«akcl 30 Sept . Zur Rede des Reichskanzlers  sagt
d. r Basler Anzeiger, der Gesamteindruck der Rede sei, daß der
Kanzler nach Wie vor sehr fest stehe und nicht den Eindruck
eines Mannes mache, der demnächst von der diplomatiicheu
Krankheit befallen werde. Er scheine der inneren Opmunon
durckaus Herr. Das „Lausanner Vaterland bemerkt u. a. .
Die Rede des Kanzlers reiht sich den frühern würdig -an.
Es war wiederum eine Rede voll Wahrhaftigkeit, sachlich-
Mt  und eMM vom weltgeschichtlichen Ernst der Stuud^
So wricht nur einer, der von der gerechten Sache, die er Mit
von im ^ eide stehenden deutschen Armeen vertritt , rm tiegrensIBäUä äää

N»ch" cht-N melden: Fliegerleutnant Mulzer^  Mtter de-Ordens Pour le msrite und des Max-^ oses-Ordens, r,r
dem westlichen Kriegsschauplatzt öd l i chv er u n gl u ckt

Bnckcbura 30. Sept . Bei der Förderung erner Maschine.
veruug Mte mittags im Liesh-Stollen des Bergamies Obern-

Maschinist tödlich.  Ein Obersteiger, der sich
mit weheren Bergleuten in die Grube begab, uM Rettungs -,

einiuleiten wurde durch- Kohleuoxhdgas betäubt.
Die sofort augestellten Wiederbelebungsvttsuche blieben bei
dem Obersteiger und drei Bergleuten erfolg  l os.

Kriktiania 30. Sept - (T.U.) Ein norwegischer Augen.
mw  des letzten Luftschiffangriffes auf London erzählt rn
^Borgens Aun-once-Tidende" : Tie Beschießung habe nacht»
halb 12 Uhr begonnen und bis gegen 2 Uhr angedauert, al»
olöklick die ganze Stadt hell erleuchtet worven 1er und man
den Rumvf eines großen Zeppelin habe abstürzen sehen. Er
L °m Sonntag früh sich die augerichtete Verheerung ange¬
sehen, die viel größer sei, als dre Englande wahr haben(ftnttae Däuser  st recken  seren zerckort,  IMer
100 Gebäude oder mehr vernichtet. Auch die Angaben, daß
..... en Dote und etwa 350 Verivundete zu verzeichnen Wien, ist

«^ r viel zu niedrig, da die zusammengestürzten Mauser
sämtlich stark bewohnt gewesen wären und gegen 80 Bomben
in dm dichtbewohntestm Städtbierteln . °bgew°rfen worden
seien. Ten Gesamtschaden müsse man, medrrg berechnet, mit
2 Millionen Pfund veranschlagen. ^

q-i.kii. cker Bericht vom 28. Sept . nachmittags. We,t-
fronw Ein^Versuch vorgeschobener Abteilungm des Ferndes,
sich" unseren Grüben westlich! von Riga zü nähern wurde
dnrw unser Feuer abgewiesen. Am Abend- des - <. Sep.
ergrisse« kleine feindliche Abteilungen , nachdem sie rn der
Gegend südwestlich der Stadt Pinfl eine bedeutende Menge
Granaten abgefeuert hatten , die Offmftve. Sre iv'U
soalei-ch durch das 'Feuer unserer vorgescyobenen Abterlun-

„baewieseu In der Gegend von Bubnow-Lwiniuchh-
Karvniza^erneuerten sich- die Kämpfe. T!er Feind setzie ei¬
nen^erbittertm Widerstand entgegen und führte wiederholt
wonmanariffe aus um unser Vorrücken zu verhindern . InKÄS» 26.W « ». « KJ
Gorkowinke kommandierten Seeflugzeuge finen erfol̂ ê e
Maid aus die Flugzeugstation des Angernsees aus und war-
fen dort Bomben ab. Unsere Apparate wurden von feind--
lichen Batterien bombardiert und bestanden einen Kampf
gegen M feindliche Flugzeuge. Im Laufe dieses img eichen
Kampfes kam leider der tapfere Lmtnant Gorkowinke um*
Leben Sein Apparat wurde Zerstört.

Genf , 30. Sept . (T .U.) In Kanea  wurde , ww ge-

ns , Krî gsminister; Mischa Lvpulos.  Vottswirtlchast.
D i om od e s , Finanzminister . Die Genannten gehörten sämt¬
lich dem früheren venizelistischen Kabinett an.

London , 30. Sept . (W.B.) Wie „Daily Telegraph aus
Saloniki meldet, wird die provisorische Regr,ermng
auf Kreta  das unumschränkte Recht haben, die Streitkraft»
des Landes zu organisieren und- sich! den Entmtetruppen
anzusch ließen.̂ Benizelos dankte der BersamMlungmnd sagte.
„Wir wünschen, daß die Krone selbst jetzt auf den Wunsch de
Volkes eingehe, damit die Nation ermg rn den Kampf zr h -
Sollte dieser Wunsch unerfüllt bleiben, geloben wir unser»
ganze Energie daranzusetzen, euren Auftrag auszusuhren .̂
Tie Nennung des Namens Konstantin wurde umt stillsch
gen ausgenommen. Miemand glaubt dM der Köuig deii g
äußerten Wunsch erfüllen werde. Nach! -der Versammlung
hielt die neue Regierung einen -Empfang iM Gouvernements-

H! 1



yfeäufee ab , wobei die Konsul « de , die , Großmächte de«
Vntente anwesend waren.

Addis Abeba , 30. Sept . Meldung der Agencia Stefani.
ßn einer feierlichen Versammlung , die im Kaiserlichen Palast
in Gegenwart aller in der Hauptstadt anwesenden adbeshnischen
Großen abgchalten wurde , entband Metropolit Abuna Mathacos
da « Volk und die Großen ihres Treueides gegen Lid j I eass  u,
der seines Rechtes auf die Krone verlustig  erklärt
wurde . Zu seinem Nachfolger wurde Uizero Zeoditu,
eine Tochter Meneliks , bestimmt . Taffari Makannen wurde
zum Thronerben ausgerufen . Die Häupter der äthiopischen
Regierung werden ihre feierliche Bestätigung erhalten . Es
herrscht Ruhe in der Hauptstadt . Es ist nicht bekannt , welche
Haltung Ras Michael , der Vater Lidj Jeassus , einnehmen
wird . Er befindet sich gegenwärtig in Harrar.

8 . d. Dexttell verantw . r Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

Obst-Versteiseruns.
Dienstag , den 3 . Oktober lf JeS-, mittags

1 Uhr anfangend soll das hiesige Gemetndeobst an Ort
und Stelle versteigert werden.

Nanzenbach, den 28. September 1916.
Der Bürgermeister:

2826 _ Gail. _
Montag , den 2. Oktober vormittags 10 Uhr:
Vieh Versteigerung

der verstorbenen Witwe H. Hof zu Flammersbach.
1 frischmelkende Kuh, 1 trächtige Kuh (Märzkalbend), und
1 Schwein. Anschließend3 Parzellen Kartoffeln, 50—60
Ruthen, alles gegen baar. Ferdinand Hardt , Vormund.

Gegen Erlaubnisschein pressen wir jedem Ueberbringer

Raps,Immtllblmkn-nnb AW-
fnmen£ «8?Hichtckn».“JS
2627) Helfavrik Dotzheim.

Prima Cale . Carbid
in allen Körnungen, 100 u. 50 kg Trommel.

Cirliid-,Hängt-, Aeh-n.KüihenlnWkll
empfiehlt 2348

Carl Gaerthe , Wetzlar.
KunftgewerBeßhule Offen Bacha.M.

Ausbildung von Schülern und
Schülerinnen.

Groß/ ). Direktor Prof Eßerhardf.

Mittelschweres, frommes
Arbeitspferd

zu verkaufen. Näheres Ge¬
schäftsstelle. (2614

Ein fleißiger , williger,
nüchterner
Arbeiter

auf sofort gesucht.
Stadt. Licht- u. Wasserwerke,

Dittesbarg.

Kirchl. Nachr . Dillenbnrg.
fvangtC Kirchengemeiud«.

Sonnt ., 1. Oktober.
Erntedankfest.

B« . 93/4 Uhr : Pfr. Conrad.
Beichte u. hlg. Abendmahl.

3. Quartalkollekte für die Armen
auch in den Kapellen.

11' /. Uhr: Kindergottesdienst.
Nm. 5 U.: Psr . Brandenburger.
Nm. I 1/,, U.: Pred . u. Christenl.

in Elbach. Pfi . Fremdt.
Nm. 2 U.: Predigt in DonSbach.

Pfi . Brandenburger.
Nm. l ' /g U.: Scchsh. Pf . Conrad.

Taufen und Trauungen:
Pfarrer Conrad.

Ab. 8-/, U.: Vers. i. Bereinsh.
Dimstag 8 U.: Jungfrauenvrr.
Mittwoch 8'/, U.: Jünglingsv.

Donnerst.* 1* /a9 U.: Kriegsand. Klk.
Zfr. Conrad,

fieitag ab. 8 U.: Borb. z.Kinderg.
jieit . */«9 U.: abd. Gebetstunde.

Airchengemelnd«
An Sonn - und Feiertagen:

7-/, U.: Frühmesse. 9-/. U.: Hoch¬
amt mit Predigt. 2 ll .: Andacht

oder Christenlehre.
An Werktag.: 7' /. U.: Hl. Messe.
Samstag , abds. 8 U.: Kriegsbitt¬
andacht Beichtgelegeicheit: Sams«
tag von 5 Uyr an. Kommunion¬

austeilung in jed. hl. Messe.
Metyodisten-Keineinde.

Sonnt , vm. SS/4Ü. : Pr . Huxoll.
11 Uhr: Sonntagsschule.

Abds. 8'/, Uhr : Pred. Huxoll.
Mittwoch abd. 8‘/t Uhr : Gebetst.

Haiger.
Bm. 10 Uhr: Pfi . Heitefutz.

Gesang des Kirchenchors.
Beichteu. hlg. Abendmahl.

Kollekte für den Herborner Er¬
ziehungsverein.

*/«2 U.: Haiger. Pfi . Cuntz.
Dienst , abd. ‘/,9 UnJünglingsver.
Mttw . ab. 8' „ U.: Jungfiauenv.

Herborn.
Bm. 10 Uhr: Pfi . Conradi.

1 U.: Kindg. 2"/t Uhr : Einweih¬
ung des neuen Friedhofes.

Versammlung in der Kirche.
Anschluß:nd 3 Uhr: Zug nach
dem neuen Friedhof und Feier

daselbst. Mitwirkg. d. Kirchenchors.
8' /, U.: Befiamml. i. ev. BeretnSh.

Amdorf: 5 U.: Pfi . Conradi.
Burg : 1l U. Sindergottesdienst.

1 Uhr : Pfarrer Conradi.
Hörbach'/,5 Uhr: Pfi . Weber.
Tauf. u. Trau . Pfi . Conradi.

Mittwoch ab. 8 U.: Jungfiauenv.
Donnerst , ab. >/,9 U.: Kriegsbetst.

in der Aula.

Treu bis in den Tod.

Ganz plötzlich und unerwartet er¬
hielten wir die traurige Nachricht, daß unser
vielgeliebter Sohn und Bruder, der

Olkttgefmtem
Iutz-Artilcerit-Wegi. Yr. 3, 2. Watt.
am 22. September im blühenden Alter von
25 Jahren infolge eines Granatschuffesden
Heldentod gestorben ist.

Eibelshausen , den 29. Sept . 1916.
Die trauernde Iamttie Wilh. Wetsch.

Biel zu friih bist Du geschieden,
und umsonst war unser Fleh'n.
Nun ruhe sanft, Dn lieber guter
braver Sohn , geliebter Bruder,
wir konnten Dich nicht sterben seh'n
und nicht an Deinem Grabe stehn.

Komplette
Betten
sehr preMdlal
Gigei» Fabrikation |

int Hanse.

käuflich!

Bett« 59f
Eisenbettstelle mit Spiral¬
boden

Auflegematratze
Oberbett
Kopfkissen 190
Holzbettstelle, nutzbaum

einteilige Drellmatratze
mit Seegrasfüllung

Oberbett mit Federfüllung |
Kopfkissen

' ff* f'

IZO

Holzbettstelle
Spiralfedermatratze
Auflegematratze
Oberbett mit Federfüllung!
Kopfkissen mit Federfüllung

Btt-, 102
1 Holzbettstelle
1 Spiralfedermatratze
1 Keilkissen
1 Auflegematratze
1 Feder-Oberbett
2 Feder-Kopfkissen

00

1 Holzbettstelle
1 Spiralfedermatratze
1 Auflegematratzem Keil
1 Federunterbett
1 Federoberbett
2 Fcderkopfkiffen

1 Holzbettstclle, geschweift
1 dreiteilige Sprung¬

federmatratze
1 Federunterbett
1 Oberbett mitH.-daunen-

füllung
2 Federkopfkissen

Holzbettstelle mit er¬
höhtem Haupt
Spiralfedermatratze
Schonerdecke
Wollmatratze mit Keil
Oberbett mit vorzüg¬
lichenH.-daunen gefüllt
Federkopfkissen >85

1 moderne Holzbettstelle
1 Spiralfedermatratze
1 dreiteil Kapokmatratze

mit Keil
1 Schonerdecke
1 Oberbett mit prima

Dauaenfüllung
2 Kopfkissenm.H -daunen-

füüung

Große Aasuohl
in

Holzbett -« Metall¬
bette « Kinderbette«
Wollmatratze»
Kapokmatratze«
Roßhaarmatratze«
Seegrasmatratze»
Deckbetten « nd
Kiffe«

Franko Lieferung auch
nach auswärts,

jedes Bettenteil ist einzeln
verkäuflich.

L HolterM Söhne
Siegen.

Marfcurgerstraße 11—13.

Großer Wumkl|«Dille«dmg
am Donnerstag , de« 8 Oktober.

Der Aorstandd. Kreis - Hb st- u. KarlenSauvereins.

” Achtung.
Mache hiermit bekannt, daß ich in Burbach, Kceis

Siegen eine G -rsteSchälerei eingerichtet habe, jeder, der
im Besitze von Gerste ist, kann dieselbe hier zu Graupen,
Grütze und Flocken zubereiten lassen. 2610

G. Schmidtke , Burbach Westf.

vlnch-z,
Montag , h,
mittags
Nutzung hxz'

aufL
verstriĝ "hause

Dillenburg, Zg
Der tzss"

Tin kleiner
eiserner<i,
zu verkaufen.

Haiger,

Herlist-neuhßltßn
Damen- and HBttn -RleiJi

Einen grossen Teil dieser preiswerten Konfektion kann
ick ohne Bezugsschein verkaufen.

Auswahl über 1000 Stück VU

Verkauf im grossen Konfektionssaal.

-M- _ , , f7| A tj| A1 . in schwarz, blau, grün, braun
Jacken - Kleider 120i 85j 60j 45>̂ 35
Winter - Mäntel

68, 50, 42, 35, 28, 22

Sammet - Mäntel rom“ " .
120, 85, 60, 45,3! |

Renen - Mäntel ^ uiT.S lert“ BWf“ ta
60, 45, 38, 32, 28, 25

Kinder - Mäntel ^ r̂ ^ ' Astrachan ’H
35, 28, 22, 16, 14, 12, 9.501

Binsen u. Röcke reiT5? 38? aT 2?°is,“ 2,.
6, 4.50, 3 M.

Herren- und Knnben-Kleitlmi!
fertige Kleidung , ans guten Friedensstoffen hergestellt,
bieten bei billigen Preisen eine Gewähr für besondere Güte
IW - Meine Auswahl ist grösser als in Friedenszeiten.

Herren - Ueberzieher
Harren - Anzüge
Knaben -Mäntel
Gummi -Mäntel

Ulster und Mäntel
Knaben -Anzüge
Regen -Mäntel
Loden -Anzüge

Herran - Hosen » Bauch und schlanke Gröflen.

Kaufhaus König.

Heute Nacht verschied sanft nach kurzem schweren Leide
unsere herzensgute , treu fürsorgende Mutter und Grossmutter

Frau Margarethe Freese Ww. *
geb . Siedenburg.

Die trauernden Töchter und Enkelkinder.
Amanda Lohmann geb. Freese
Grete Freesez. Zt. Dillenburg
Werner und Liselotte Lohmann.

Dillenburg, den 29. September 1916.

Eine kurze Trauerfeier findet Sonntag um 5 Uhr
im Hause statt , daran anschliessend die Beerdigung-



eitung snr das Dilltal
7-̂ rirf, nachmittags, mit r
k? S°nn- und Feiertage ;£ vierteliahrüch ohne j

195 Bestellungen r
Z ' die Geschäftsstelle,
entg-S" , ° zboten, die Land-

-d̂ sämt ^ch-Postanstalten.

MM « WM «M den Dillkrcis.
Druck und Verlag der»ucvdruckereiL. Äeldenvach in Diiienvurg.
«escdäftsrieller Scftulrttasrei. Fernruf-Diiienvurg Nr. 24.

z Insertionspreise : Die kleine6-gesp.
j Anzeigenzeile15 die Reklamen- ^
r zeile 40 4 . Bei unverändert. Wieder»
' holnngs- Aufnahmen entsprechender

Rabatt, für umfangreichere Aufträge
günstige Zeilen. Abschlüsse. Offerten,
zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25

Amtlicher Ccil.
'nm  i>nMkljkvWtzrii.
S..S stellvertretende Generalkommando des 18.

, m die Musterung der sämtlichen gedienten und
t  Mannschaften (einschließlich der Reichs -, Staats-

^nnalbeamten ), die in der Zeit vom 2. August
^wckließlich des Jahres 1898 geboren und nicht
^ Entscheidung „kriegsverwendungsfähig erhal-

°'^ der nach dem 22. 9. 1915 „D. 11." geworden
worden. Von den Mannschaften des Land-

Aufgebots, die früher als „dauernd untauglich" 4 murren brauchen sich nur diejenigen zu siel-
" 'der ZeU'vom 8. September 1870 bis einschließlich

Jfg 1875 geboren sind.
! haben sich also zu stellen:

-vienter Landsturm (auch solche Landsturm-
>iae die während des Krieges eingestellt waren)
. Militärpflichtige : Alle, die rn der Zeit
9 8. 1869 bis 31. 12. 1898 geboren sind und

'-ack nicht gemustert sind, einschließlich der frühe-
-U.-Mannschasten, die in der Zeit vom 8. 9.

Sn hiß 31. 12. 1875 geboren sind.JJ[̂ nGemusterten,  welche die Entschei-
aarnisonverwendungsfähig" (garnisondienstfähig),
arbeitsverwendungsfähig" (L. ° . W A.)
reitia kriegsunbrauchbar" (zeitig unfähig) oder
SriSr (1 Jahr zurück) haben,

t zu gestellen brauchen sich:
dieienigen, die bereits gemustert sind und die Ent-

idung„kriegsverwendungssähig" oder „felddienitfahrg

"diejenigen, die die Entscheidung „dauernd kriegs-
,,auchbar" (d. kr. u.) oder „dauernd untauglich (D.
nach dem 22. 9. 1915 erhalten haben.
-diente Mannschaften : (das sind solche, dni im
jeden mindestens 1 Jahr gedient Haben) und Er-
dreierve.  Diese werden mittels Gestellungsbefehl
rdert und haben sich! an den dabei genannten -vagen

^Musterung findet in nachstehender Reihenfolge im
«ngslokal- Gastwirtschaft W. Thier , Dillenburg

' Dienstag, den 3. Oktober d. Js ., vormittags

lstemng der in den Jahren 1894 bis eiuschl. 1898
en Militär- und Wehrpflichtigen aus den Gemeinden,
endorf, Bergebersbach, Dillbrecht, Dillenburg und

Mittwoch, den 4 . Oktober d. Js ., vormittags

sterung der in den Fahren 1894 bis einschl. 1898
m Militär- und Wehrpflichtigen aus den Gemeinden.
-%  Eibelshausen , Eiershausen , Fellerdilln , Flam-
,/Frohnhausen , Haiger , Haigerseelbach, Hirzenham,
mbach und Mandeln. _ . . . .
T-»nerstag , den 5. Oktober d. Js ., vormittags

sterung der in den Jahren 1894 bis einschl. 1898
en Militär- und Wehrpflichtigen aus den Gemeirwen.
nderbach, Nanzenbach, Niederroßbach, Niederscheld,
sbach, Oberscheld, Offdilln, Rittershausen , Roden-
echshelden, Steinbach, Steinbrücken und Weidelbach,
i Freitag, den 6. Oktober d. Js ., vormittags
x
sterung der in den Jahren 1894 bis einschl- 1898
mMilitär- und Wehrpflichtigen aus den Gemeinden,
ißebersbach, Wissenbach, Amdorf, Arborn , Ballers¬
eilstein, Bicken, Breitscheid, Burg , Driedorf und

Samstag, den 30, Septembert916
Am Samstag , den 7. Oktober d. Js ., vormittags

7 /̂
2 Musterung der in den Jahren 1894 bis einschl- 1898

geborenen Militär - und Wehrpflichtigen aus den Gemeinden.
Erdbach, Fleisbach, Guntersdorf , Gusternham , Hmern,

Heiligenborn, Heisterberg, Herborn und Herbornseelbach.
Am Montag , den 9 . Oktober d. Js ., vormittags

'Musterung der in den Jahren 1894 bis einschl. 1898
geborenen Militär - und Wehrpflichtigen aus den Gemeinden:

Hirschberg, Hörbach, Hohenroth, Mademühlen, Meden¬
bach, Merlenbach, Münchhausen, Nenderoth, Oberndorf,
Odersberg, Offenbach, Rabenscheid, Rodenberg, Rodenroth,
Roth, Schönbach, Seilhofen, Sinn , Tringenstein , Uckersdorf.
Uebernthal, Waldaubach und Wallenfels . . . . -

Am Dienstag , den 1«. Oktober d. Js ., vormittags

2 Musterung des ungedienten Landsturms 1. Aufgebots
(bisher garnisonverwendungsfähig , arbeitsverwendungsfähig
oder zeitig unfähig) geboren in den Jahren  189
c i o 1888

Am Mittwoch, den 11 . Oktober d. Js ., vormittags
TV, Uhr '

Musterung des ungedienten Landsturms 1. Aufgebots
(bisher garnisonverwendungsfähig , arbeitsverwendungsfähig
oder zeitig unfähig) geboren in den Jahren  1887

Am Donnerstag , den 12. Oktober d. Js ., vormittags
71 / Hhx

Musterung des ungedienten Landsturms 1. Aufgebots
(bisher garnisonverwendungsfähig , arbeitsverwendungsfähig
oder zeitig unfähig) geboren in den Jahren  188.

^Am Freitag , den 13 . Oktober d. Js ., vormittags
71/9 Qbt

2 Musterung des ungedienten Landsturms 1. Aufgebots
(bisher garnisonverwendungsfähig , arbeitsverwendungsfähig
oder zeitig unfähig) geboren in den Jahren  18/8

^^ Am̂ Ŝamstag , den 14 . Oktober d. Js ., vormittags

” ' Musterung des ungedienten Landsturms 2. Aufgebots
(früher „D.U.") geboren in den Jahren 187c> bis einschl.

^ Am Montag , den 16 . Oktober d. Js .. vormittags

‘ ,2  Musterung des ungedienten Landsturms 2. Aufgebots
(früher „D.U.") geboren in den Jahren 1871 bis einschl.
8 September 1870, und

des ungedienten Landsturms 2. Aufgebots (bisher garni¬
sonverwendungsfähig, arbeitsverwendungsfähig oder zeitig
unsähia) geboren 1875 bis einschl. 1873. . . . Ä

Am Dienstag , den 17. Oktober d. Js ., vormittags

7M̂usterung des ungedienten Landsturms 2. Aufgebots
(bisher garnisonverwendungsfähig , arbeitsverwendungsfähig
nhpT reitia uniäbia ) geboren 1872 bis 2. 8. lobbJ.

Vom Mittwoch , den 18. Oktober bis einschl. Montag,
vcn 23 . Oktober d. Js ., vormittags 7^ Uhr

Musterung der gedienten  Mannschaften und Er-
iaüreierve gemäß besonderer Gestellungsbefehle.

Am Freitag , den 26 . Oktober d. Js .. vormittags

Musterung des gedienten „D. U." der Jahrgänge 1875

6t§  JLder ^GeMlungsPflichtige hat seine Militärpcchiere, die
Mitglieder der Jugendkompagnien auch! die Bescheinigung
über die Teilnahme an der militärischen Jugendvorbereitung

B-IchMigms -n Md 6-trn

Vermerks in die Listen vorzuzeigen. Dieienigen Mitglieder
der Jugendkompagnien, die bei der Musterung die bezeich-
nete Bescheinigung über regelmäßige und erfolgreiche Terst
nähme an den Uebungen vorzeigen können, dürfen Wünsche
über Einstellung in einem Truppenteil derienrgen Masse

äußern für die sie ausgehoben find. Das Erscheinen im
Musteriingstermin hat in sauberem Zustand z 9 «rhiile-
Der Genuß von alkoholhaltigen Getränken vor derj»
rung ist streng verboten. Gestellungspflichtige, welch
Aussorderung, sich zur Musterung zu stellen, keine Fo g
leisten werden nach den Kriegsgesetzen bestraft. Jede Sto^
runa der Ruhe und Ordnung während des Musterungsg -
ickiättes sowie Entfernung ohne Erlaubnis von dem an¬
gewiesenen Sammelplatz wird ebenfalls mit Straft geahndet.
9 Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehendes orts-hSnrmt zu machen und für das rechtzeitige Er¬
stbeinen der Gestellungspflichtigen zu sorgen. Das Per¬
sönliche Erscheinen der Herren Bürgermeister im Musterungs¬
termin ist nicht erforderlich-.

Wetzlar/Tillenburg , ^ u ^ Atenw ^ ^ ^ ^
Aufkauf von Butter und Eiern.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, um¬
geben  d anzuzeigen, welche Personen ^für den Aufkauf
von Butter und Eiern innerhalb des Dillkreises bereit und
geeignet sind und für die Ausstellung einer Auswns-
karte gemäß 8 16 der Butterverordnung und gemäß 8 5
der Eierverordnung des Bundesrats in Betracht kommen.

Dillenburg , den 29. September 1916.Der Königl. Landrat.

NiWamsNcvrr Ceil.
Beschaffung von Helen

aus bisher rächt öenutzte« Huellen.
Vom Kriegsausschutz für pflanzliche und tierische Oele

und Fette wird uns mitgeteilt : Welch großes Interesse au
allen Kreisen der Bevölkerung Deutschlands den Bestrebuu-
gen des Kriegsausschusfes auf Beschaffung von Oelen und
Fetten aus bisher nicht benutzten Quellen entgegengebracht
wird, beweist die kürzlich! stattgefundene 8. Sitzung des
Mjist-nicbastliäien Ausschusses, rn der Nicht weniger ats
A verschiedene Vorschläge dieser Art zur Behandlung stau-
den. Den Hauptteil darin nahmen die Anregungen «rn, aus
Pflanzen aller Art genießbare Fette zu gewinnen. Leider
haben sich die meisten Vorschläge, die durch die Mitglie¬
der der Wissenschaftlichen Kommission auf ihre DEichr-
barkeit hin untersucht worden waren , als unausfuhrbar
erwiesen, und fast immer war in den dem Kriegs^ sschuß ge¬
machten Angaben über den angeblichen Fettgehalt diesem
Pflanzen die ätherlösliche Substanz , die in vielen F l
wachsartig ist, mit reinem Fett verwechselt worden, so bei¬
spielsweise bei dem Vorschlag, aus dem Laub der Baume
Oel zu gewinnen. In vielen anderen Fallen mutzte die
Anregung abgelehnt werden, weil es Nicht möglich erschien,
hinreichend große Mengen der Pflanzenfamen zu beschaf¬
fen um eine nennenswerte Ausbeute von Oel zu erzielen-
Diese Erwägung war matzgebend bei den Anregungen der
Oelaewinnung aus Goldregen- und Akaziensamen, sowie aus
Grünkohlsamen und Distelsamen. Tie Unkrautsamen spiel-
ten überhaupt eine große Rolle . So war vorgeschlagen
worden, den Samen des Wegerichs, des Klappertopses. der
Distel, des Klatschmohns und anderer Unkräuter geso -
dert zu sammeln und zu verwerten . Es war ganz übersehen
w»,L d- d d,° ernt , d» UnrwutfaiiKn auf “W ?“ ”
Schwierigkeiten stößt, und daß es bei manchen dieser Un¬
krautarten , die in den Getreidefeldern wachsen und vor
dem Schnitt des Getreides reisen, direkt ei« Ding der
Unmöglichkeit ist, ohne Beschädigung der Kornfelder die Un¬
krautsamen zu sammeln. Die Anregung erschftnab «r ^ n
ihrer Gesamtheit doch so bedeutungsvoll , daß nunmehr ver¬
sucht werden wird, die Unkrautsamen zu erfassen, dre beim
Dreschen des Getreides ausgesondert werden. In stuhe-
ren Zeiten wurden diese Samen einfach der Klere zuge,etzt.
Da durch die höheren Ausmahlungsziffern dre Landwirte an
sich schon über einen geringeren Prozentsatz an Klere ver¬
fügen, war es notwendig, mit den Landwirtschaftlichen Mi-

^nisterien dieserhalb in Verbindung zu treten.



' Fakire davon Abstand genom-
Lerder mußte rn diesem vjt0 bagicrte Sammlung

men werden, die «n vorige ^ h ^  vorigen
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der KriegdausschuL benucht seich Bevölkerung
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folg zu erzielen. -

Detektivroman von Max GriG^ oeiboten.
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überall umherum ŵas S ^ ran nach einer Runde
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Hlm iTOttobrr 1V1«
Onfeliag für dir SMe flotte!
T.° T-Nkda-I-i. d« .d-7 '* "°,L7K °r MlL

ter, die schon so "b-rw»N>» Vd -Tslotte nicht vergesse«,ää  F-ftÄÄi u . -r -g
meeren sich!° gl-sn-md glatt "« V-«
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i,n SÄ "Ä 5 Ä « fTorpedoboote der Marine-Luftschrsse und -Flugzeuge,ZsÄ *Ä
^ " 'Enen ^aNm 7m Kämpfern zur See in jeglicher Weise zu

helsF und ihnen zwerch
^gV ^ & r̂ ESmn  Frauen und d^ Deut-s^ Sä ä
in sachgemäßer Weise verteilt werden soll

An alle Deutschen geht daher die Bitte.

GM nd l>kbt Mich fik die Mische AM!
Spenden nimmt die Kreiskommunalkasfe in Dillenburg

E" ^Dillenburg, den 30. September 1916. .
Kr-isgeschiiftsst-«- für de« Dillkeeis

des deutschen Jlottenv ercins.
" ^0- 30 (Erdarbeiter

, . ,«» . ®tunbral»5« fte °>stll-ss,g- » eitet 1° Pi

°d» £ Äf '«u( bet B - ust- ll- D - -M»Is» - » i»
d„ NH » « >>« -' « - ’l‘ &mit  ® a5"W
Würgendorf bei Vorarbeiter Sasse.

Salchendorf bei Neunkirchen.
Gd . Durttz . Unternehmer.

der Detektiv-« -- »« « SÄS
in dem MM ^ »ffffu .e m" d?u P « >» WSnteKli. «,« I-m, in den kalte«
JS ' «*•“
danach jetzt zu fragen. / Polizeibeamtenff « hss  S&
«sttä  te*

ssS -Hsäs

Hs5 £2“s :s;i*s
schmitzt, d»b Gran tZe « Sstn- brächte.«°b-5ÄÄS «®»-säs
5StÖft5rjS ? ÄSÄÄ  dm « gefun&en,
Mr. Brink?" . m

ÄfSrr M s ä
licher kleiner Handschuhs Nr. oU - Jf v », J
sehr kleinen Damenhand an Mr. Man . ^ Damen-

lächelnd ,'Mr. B I tfl1 J ^ x̂ eine Patschhändchen

S v-ül-nd-- ®eW umdwffs ?- « !

L7Z ?ch- E , IW da- bi««e« ME ® ‘ «to6t "
5 n,7„i7 immer etw- sl" ««terb-»ch «,« der T« ekliv»L£»r »s!l'ätä"

gut, ich habe sie in aus der Sr »,e ge-

- »IffGch i«. ^ .-. xmmetz 5 - Wft

' °» Lilu, .e hurte « « « SSÜÄ “ “
Schlweigen und gab Brinr ei g l . «e dort

«uch« « L

6 d-d-ch!- S “eiSe » eile ««b̂ Mle MW g»

2rÄe ?5| 6f %£ « s ^ 'SS^
: rs «y ; ; a » w K ;
ist im Ganzen genommen das, was man eine ,e)
Dame nennt." .

Könnten Sie mir das Gesicht nicht etivoz
schreiben, die Augen, Zähne und so weiter',
Detektiv, als Brink schwieg.
^ Tie Augen sind - hm - braun, soviel ich

innere sie hat weiße schöne Zäyne, ern« leichrg^
" nein mehr weiß ich. Wahrhaftig Nicht über sie
Uebriaens - die Ohren sind brelleicht etwas zu
"n so kleines Gesicht."

Ein verteufelt hübsches Gesicht!" bemerkte der r.
mit "einem Lächeln, das die verschiedensten Gefühl,
Eff » 5i «« ,,® < >" >°°,l «tchi über « LLs,-
ich richtig urteile?" fuhr er fort.

„Nein, eher darunter . MWie alt, glauben Sie?
" O,' sie wird wohl meiner Schätzung nach um die

undzwänzig herum sein."
„Wissen Sie, feste sie heißt.Wisen 'sre , ipte |bc _
Miß Kitney," antwortete Brrenk und errötetê

Ter Detektiv erhob sich „vich chsll nur hosŝ^
Brink daß Sie mir dieses Examen nicht gar zu übel
leaen' Fch habe es gewiß, zu weit getrieben, aber ranae
A einmal an zu fragen, so tennt MeinchWiMegierdemG
keine Grenzen." (Bergessen Sie nicht, Krregsaniej

iU  Lbn̂ von Brink eine Antwort abzuwarten, der aus
als ob er nicht recht wüßte, wie er diese Worte des Teich
ausfässen sollte, wandte sich dieser zu Gran und sagte: .
olaubc nicht, daß. es hier oiel mehr zu tun̂ gibt, je fts
wir nach Kristiania kommen, um so besser ist es. Auz
fWedenen Gründen erscheint es mrr am besten, datz.ws,
dem Schleppboot dorthin fahren.

Sollten wir nicht hier aw Orte untersuchen, ob,
iraend einen Aufschluß erhalten könnten, wohin sich Ha»,
von hier aus gewandt hat?" warf der Leutnanwbescheida,«

Wir haben heute den 27.," antwortete derT«ch
ernst und dürfen deshalb damit keineZeit verlieren,̂
Vermutungen nachzuprüfen. Wir muse>i uns auf das»
lallen was wir bereits ganz, sicher wissen. ;a

©ran antwortete daraus nichts, aber sann, als sies
Haus verließen, im Stillen darüber nach, worm denn di.
stckere Wissen überhaupt bestehen könnte. ~

^ ,Nun, was glaubst du?" flüsterte Brink, als sie denH
Glauben ?Bei Gott? Ich.glaube nichts Mehr!IchhÄ«,

längst̂ aufgegeden, etwas zu glauben. Paul tut dies st,

„Aber diese Miß. Kitneh, und der Handschuh und!
— vielleicht zieht sich Mß. Kitnehs Haar tote.

roter Faden durch das Ganze!" lachte Gran ge^
„Tummkopf!" brummte Brrnk.

vrrmisevies.
* T a l sPer r en - Ka t a ftr oPhen. Der Tals

vr«» d» % » ■* Ä .' srsss . ’si
sf SZZfiäEtfSm ? -" * * - 3 » m,un\ J  L : Sh ^obnstown in Pennsylvania durch!
Zr ! ch des Staudamms oberhalb der Stadt schwerh.i
oesucht Ueber 4000 Menschen fanden damals w dmi

Me7chk'Grün!? dm BVmcĥ e?
Folge hatten-_ _ _ _ _
^ d. Textteil verantw. : SchmstleiterLSättlerMW

200 Zentner gute (2599SpeiseMffel
und 10—15 Zentner
Aepf el

kaufe gegen Bezugsschein
Ludwig Merz , Kantine,

Laufendestein.

Viel Butter glbt ’i
ST ^ ieMl« «u te* B - >tic -Z °» trfe >lg-

ntaxim

IPhoto -1- -1Apparate und Bedarfs¬
artikel erstkl .u . preisw.
Besenderheiten fürs Feld.
Photo -Verarbeit . jeder
Art . Listen u . Master- 1
bllder uaberechnet.B. Schmeck, Siegen

Bahnhofstrasse 12.

Elnlfitnlsen-PiQEang
nach kurz .Vorbrt . gute Erfolge
Paedagogium(Hessen (Ob. Hess*)

Kent Mt'mMtN
kauft A« g Schnridrv,

Dillenburg, Wein handlung.

äsr Zekarrentrlldmor
— Modell 1916. 1

Sonderbauart des weltbekannten

Baltic - Separator*
HP»- 5 Jahre Garantie . " W>

tle. . . . . .
- Wa « verlange Kataloge. - '

Ge« rraloerteet « ns « ud Kos «* '

Farbe?, Siegen.
Kölner Strasse 6.

,Fix sauber“
Siegeuer

Handels -Schllle
Siege«, Burgstraße.

Ausbildüllg in BuchMimg ,Z -iZ »°chI°i ^
Wechsellehre, Scheckkunde, Schönschrift, Rundschnft usw.
Praktische Nevungen in Kontorarbeiten,

Stenographieren und Maschinenschreiben.
Der neue Lehrgang

beginnt am 3. Oktober 1916 . 2426
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht' daß

im Winterhalbjahr nur dieser eine Lehrgang sta" stndet.
Ausführliche Schulberichte werden kostenlos versandt.

-dyfbesten*

dM nach dem Rezept eines der ^erJ° trrraggt äadig«rverständigen hergestellt ist und unt |
desselben steht . rP in|g„Fix sauber"_s *. TT.rfolfiTI

_ egeŴ ,
nt in Dosen

und*'kostet *S »SO Mk.  Versand bsi V° ^^ ^ ztV^

B IJl k’

Fetts , u . werden auch Sie mit dem Erfo ' | j ^ ehen.
Fix sauber“  wird ohne Marken »bg^ ^

„Fix sauber“  kommt in Dosen ®^ lnS end^
und kostet 8 . BO Mk.  Ve ^ and bei V ^ Zarü cP»Nachnahme unfrankiert . Bel Nichtge

Ws ScMoenhoc*
Glessen - ^

WM- Vertreter überall

Vorzüglichen Elasts
K«?°j-d°°&l ä?X 4«0«r®»f

I,oai » Schüler , Ca»»«’,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

